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Gospelchor Stapelage
beginnt neue Chorepoche
Beim traditionellen Sommerfest wurde neuer Chorleiter eingeführt
Nach den intensiven Proben
und Konzerten gehört auch
einmal im Jahr ein gemein-
sames Treffen mit Angehörigen
zum festen Programmpunkt des
Gospelchores aus Stapelage.
So konnten sich nach drei-
jähriger Pause, bedingt durch
Corona, alle Sängerinnen und
Sänger endlich wieder mit ihren
Partnern und Kindern zum
traditionellem Sommerfest
treffen, dieses Mal auf dem
Grillplatz der Gartenfreunde
Billinghausen auf der Egge.
Erstmals dabei: der neue
Chorleiter Guido Theis, der seit
Mai den Taktstock vom
bisherigen Chorleiter Rainer
Weber übernommen hatte.
Weber wurde bekanntlich mit
dem letzten Weihnachtskonzert
der Chöre in Bad Meinberg in
den verdienten musikalischen
Ruhestand verabschiedet.
Guido Theis ist erfahrener
Konzertmeister sowie Leiter
verschiedener Chöre und will
die musikalische Zukunft des
Gospelchores weiterent-
wickeln.

Nach einem gemeinschaftlich
zusammengestellten Kuchen-
buffet und selbst mitge-
brachtem Kaffee ging es unter
Leitung des Ehrenvorsitzenden
Edmund Möller zu Fuß zu
einem der modernsten Eier-
produzenten der Region an der

Hörster Egge, dem Eierlege-
betrieb der Familie Horn mit
insgesamt fast 9.000 frei-
laufenden Hühnern. Unter den
sachkundigen und interessan-
ten Erläuterungen von Herrn
und Frau Horn gab es viele
Einblicke in die heutige Pro-
duktion von Eiern mit riesigem
Freilaufgelände für die Hühner.
Nach Rückweg mit tollem Blick
von der Egge auf Hörste und
Billinghausen wurde der Grill

angeheizt und mit leckeren
Grillgut belegt. Zusammen mit
dem selbst zusammengestellten
Salatbuffet schmeckten da-
nach allen die Leckereien
vorzüglich.
Natürlich darf auch bei einem
Sommerfest nicht das ge-
meinsame Singen fehlen und
so wurden zur Abendstunde
ein Feuer angefacht und
bekannte Lieder zur Gitarre
gesungen.

Nach diesem Sommerfest
beginnen nun wieder die
intensiven Übungsstunden, die
nun jeweils Donnerstag um
19.30 Uhr im Gemeindehaus
Stapelage stattfinden. Jede(r)
Interessierte ist herzlich zum
Mitsingen (auch ohne vorhe-
rige Anmeldung) eingeladen.
Die beiden bisherigen Einzel-
chöre, der Frauengospelchor
‚Inspiration‘ und der Männer-
gospelchor ‚Voices of Confi-

dence‘ singen nunmehr als
gemischter Chor zusammen,
was auch schon immer wäh-
rend der Konzerte praktiziert
wurde. Auch wegen der neuen
Chorleitung und der Neuaus-
richtung des Chores werden

voraussichtlich dieses Jahr die
beiden Weihnachtskonzerte in
Lage und Bad Meinberg ent-
fallen. Dafür ist ein Sommer-
konzert geplant und natürlich
in 2024 wieder die bekannten
Weihnachtskonzerte.
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Mit offenen Armen aufgenommen
Wasserschaden: AWO-Kita Butzeburg bekommt Hilfe

ist. „Wir sind froh und dankbar,
dass wir in den beiden
Gemeindehäusern unterkom-
men und unsere Arbeit
fortsetzen können“, freuen sich
Kristina Schiller und Uta
Bertling. Die AWO steht für
Solidarität - und bekommt in
einer schweren Zeit nun selbst
großartige Unterstützung.

Eine Kita zieht um: Die AWO-
Kita Butzeburg findet vorerst
in zwei Gemeindehäusern
Unterschlupf, denn das
Gebäude an der Friedrich-Petri-
Straße in Lage kann derzeit
nicht genutzt werden. Grund
dafür ist ein Wasserschaden
nach einem Unwetter. „Wir
werden mit offenen Armen
aufgenommen“, freut sich
Kristina Schiller, gemeinsam mit
Uta Bertling, Leitungsteam der
Kita. Zwei der vier Gruppen
können Räume der Evan-
gelisch-Reformierten Kirchen-
gemeinde Lage nutzen, wäh-
rend die beiden anderen
Obdach im Gemeindehaus der
Evangelisch-Freikirchlichen
Gemeinde Lage bekommen -

gleich zwei Glücksfälle für die
AWO-Kita mit ihren 87 Plätzen.
So kann der Betrieb weiter-
laufen, die Öffnungszeiten
werden nur geringfügig einge-
schränkt. Ab Mitte August
können die neuen Kinder
aufgenommen werden. „Das
alles ist möglich, weil wir nach
dem Wasserschaden sehr viel
Unterstützung bekommen
haben“, freut sich Kristina
Schiller. Großer Dank gilt den
Gastgebern wie auch den
Eltern und dem überaus enga-
gierten Team. Das Kita-Gebäu-
de liegt in einer kleinen Senke,
sodass während eines Stark-
regens im Frühjahr Wasser ins
Haus lief. Nun müssen Hei-
zungsanlage, Türen, Küche und

(v.l.) Uta Bertling, Kristina Schiller, Dr. Sven Lesemann. Foto: Ev.-ref. Kirchengemeinde Lage(v.l.) Uta Bertling, Kristina Schiller, Dr. Sven Lesemann. Foto: Ev.-ref. Kirchengemeinde Lage(v.l.) Uta Bertling, Kristina Schiller, Dr. Sven Lesemann. Foto: Ev.-ref. Kirchengemeinde Lage(v.l.) Uta Bertling, Kristina Schiller, Dr. Sven Lesemann. Foto: Ev.-ref. Kirchengemeinde Lage(v.l.) Uta Bertling, Kristina Schiller, Dr. Sven Lesemann. Foto: Ev.-ref. Kirchengemeinde Lage

ein Großteil des Estrichs
entfernt, die nass gewordenen
Bereiche getrocknet werden.
Zurzeit prüfen die Immo-
bilienexperten der AWO, wie
die Kita am besten hergerichtet
werden kann. „Wir als
Kirchengemeinde freuen uns,
dass wir der Butzeburg durch
unsere neuen Räume direkt am

Marktplatz helfen können. Wir
heißen Kinder, Eltern und Team
herzlich willkommen“, sagt Dr.
Sven Lesemann, Pfarrer der
reformierten Gemeinde und
Superintendent. „Dank Herrn
Volker Sim von der Spedition
Skyline in Lage, konnten wir
die Möbel aus dem Oberg-
eschoss schnell und unkom-

pliziert einlagern“, so Lesem-
ann. Das Gemeindehaus am
Markt wurde 2020-2022
saniert. Die neu geschaffenen
Räume stehen nun der Kita
für die Zeit des Übergangs zur
Verfügung. Eltern-Kind-Grup-
pen, Schachclub und Litera-
turkreis ziehen ins Erdgeschoss,
solange die Kita oben zuhause

AWO-Pottenhausen lädt ein

Die Wandergruppe im Lippischen
Heimatbund OV. Lage lädt ein
Die Wandergruppe im Lippi-
schen Heimatbund Ortsverein
Lage lädt zu einer Wanderung
am Sonntag, 10. September, ein.
Eine mittelschwere, 7 Kilometer
lange, Rundwanderung A5
Tönsbergblicke in Oerlingshau-
sen wird von Klaus Stiller (Tel.
05232/65670) geleitet und führt
auf dem Tönsberg über spe-
ktuläre Panoramaaussichtpunk-
te sowie Sehenswertes entlang

des Rundwanderweges wie die
Alexanderkirche, Wassertrett-
becken, Tönskapelle, Lönsdenk-
mal, Ehrenmal auf dem Töns-
berg zurück zum Ausgangs-
punkt. Die Wanderung schließt
mit einer Einkehr zum Mittags-
essen ab.
Information unter genannter
Telefonnummer
(05232/65670).
Alle Wanderteilnehmer treffen

sich um 9 Uhr auf dem
Parkplatz an der Eichenallee
in Lage. Gäste (Wander-
schnuppergäste) sind wie
immer herzlich willkommen.
Hinweis: Der Kaffeeklön der
Wanderer findet wie immer am
dritten Mittwoch im jeweiligen
Monat September statt.
Information erteilt Erwin
Rottschäfer unter
Tel. 05232/5411.

Am 7. September trifft sich die
AWO-Pottenhausen um 15 Uhr
im Vereinstreff an der Krent-
ruperstraße. Nach dem
gemeinsamen Kaffeeetrinken
wird BINGO gespielt. Um
besser planen zu können bittet
der Vorstand um Anmeldung:
Axelkl Wiebusch, 05232/

921323 oder Elisabeth
Sunkovsky, 05232/62808.

Wie immer sind Nichtmitglieder
und Gäste herzlich willkommen.
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AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

VerkaufeVerkaufeVerkaufeVerkaufeVerkaufe
Esstisch Cuba, Akazienholz dunkel,
178cm x90cm, incl. 2 Verlängerungen.
Dänisches Bettenlager.

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
RenaultRenaultRenaultRenaultRenault

Renault Clio Renault Clio Renault Clio Renault Clio Renault Clio WWWWWeißeißeißeißeiß
6 Jahre, km 14.750, 1 Jahr noch TÜV,
Werkstatt gepflegt für Euro 11.000.
05232 4884

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen

2 ZKBB zu vermieten2 ZKBB zu vermieten2 ZKBB zu vermieten2 ZKBB zu vermieten2 ZKBB zu vermieten
ETW 1.OG 70qm mit Garage nahe
diakonis, 540 € zzgl. BK 150 € ab sofort
frei, Baujahr 2004. Tel.05231/6021261

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
Freizeit & HobbyFreizeit & HobbyFreizeit & HobbyFreizeit & HobbyFreizeit & Hobby

Modellbahner suchenModellbahner suchenModellbahner suchenModellbahner suchenModellbahner suchen
Eisenbahn & Zubehör. Anlage oder
Sammlung. Auch Modellfahrzeuge
usw. Tel. 0175-777 44 99

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Helfer gesuchtHelfer gesuchtHelfer gesuchtHelfer gesuchtHelfer gesucht

für Grün-und kleinere Repara-
turarbeiten an einem Wohn-u.
Geschäftshaus in Lage, Langestrasse.
Arbeitszeit nach Anforderung.
Tel.: 0171 41318320

Fröhliches Tauffest auf dem Marktplatz in Lage
Etwa 500 Menschen konnte
Superintendent Dr. Sven
Lesemann von der evangelisch-
reformierten Kirchengemeinde
in Lage am Sonntag bei
bestem Wetter auf dem
Marktplatz zu einem großen
gemeinsamen Tauffest
begrüßen. Mehr als 20 Kinder,
Jugendliche und Erwachsene
wurden getauft, darunter zehn
im Pavillon der evangelisch-
lutherischen und sieben im

Pavillon der evangelisch-
reformierten Kirchengemeinde.
Vier freikirchliche Ganz-
körpertaufen fanden im
großen Taufbecken statt, das
freundlicherweise von der
Feuerwehr gefüllt worden war.
Insgesamt waren sieben
Kirchen und Gemeinden des
Stadtkonvents an dem Fest
beteiligt: die Evangelisch-
lutherische und die
Evangelisch-reformierte Kirche,

die Evangelisch-methodistische
Kirche, die E.L.I.A- Gemeinde,
die Evangelisch-Freikirchliche
Gemeinde (Baptisten), die
Neuapostolische Kirche und
die Römisch-katholische Kirche.
Alle hatten mit organisiert und
mitangepackt im Vorfeld, alle
steuerten Informationen über
ihre Gemeinden bei zum Fest
und im Gottesdienst gab es
viel Musik vom Posaunenchor
der Evangelisch-lutherischen
Kirchengemeinde, dem
Lobpreischor der E.L.I.A.
Gemeinde sowie dem Kin-
derchor und der Kantorei der
Evangelisch-reformierten Kir-
chengemeinde. Pfarrer Richard
Krause von der lutherischen
Gemeinde brachte in seiner
Predigt den Besucherinnen und
Besuchern und vor allem den
Kindern mit dem Kuscheltier
„Wildfang“ nahe, was Gott
ihnen in ihrem Leben bedeuten
kann. Denn so wie das
Kuscheltier Wildfang immer da
ist, zum Kuscheln, zum

Fröhliches Tauffest auf dem Marktplatz. Fotos: Lippische LandeskircheFröhliches Tauffest auf dem Marktplatz. Fotos: Lippische LandeskircheFröhliches Tauffest auf dem Marktplatz. Fotos: Lippische LandeskircheFröhliches Tauffest auf dem Marktplatz. Fotos: Lippische LandeskircheFröhliches Tauffest auf dem Marktplatz. Fotos: Lippische Landeskirche

Förderverein Stadtbücherei Lage
fährt zur Buchmesse Frankfurt
Am Samstag, 21. Oktober, lädt
der Förderverein Stadtbücherei
Lage zu einer Tagesfahrt zur
75. Buchmesse in Frankfurt ein.
Start ist um 6 Uhr am Lagenser
Bahnhof. Weitere Zustiegs-
möglichkeiten gibt es am
Brinkkrug in Wissentrup, am
Wurstekrug in Kachtenhausen
und am Helpuper Krug
(Karlsplatz). Gegen 10 Uhr
erreichen die Teilnehmenden

die Buchmesse, wo sie ca. fünf
Stunden für einen ausgiebigen
Rundgang haben werden. Die
Ankunft in Lage ist für 21 Uhr
geplant.
Gereist wird in einem moder-
nen Fernreisebus der Firma
Wellhausen. Zwischendurch
werden ausreichend Pausen
eingelegt. Der Teilnahmepreis
beträgt 45 Euro pro Person,
darin enthalten sind der

Bustransfer und das Tages-
ticket.
Anmeldungen nimmt Michael
Biermann ab sofort gerne
entgegen:
michael.biermann@web.de
oder 0160-1488493
oder 05232-970854.
Die weltgrößte Buchmesse bietet
vom Roman über Kinderbücher
bis zu wissenschaftlichen
Publikationen viel Sehenswertes.

Ein Rundgang durch die großen
Hallen mit all den Messeständen,
Präsentationen und kleinen
Events ist ein Muss für jeden
Literaturliebhaber. Besuche-
rinnen und Besucher erfahren
alles Wissenswerte und Neue
rund ums Buch.
Alle Infos rund um die
Buchmesse Frankfurt:
www.buchmesse-frankfurt.de.
Text: Michael Biermann

Mit Kuscheltier „Wildfang“: Das Taufzelt der lutherischenMit Kuscheltier „Wildfang“: Das Taufzelt der lutherischenMit Kuscheltier „Wildfang“: Das Taufzelt der lutherischenMit Kuscheltier „Wildfang“: Das Taufzelt der lutherischenMit Kuscheltier „Wildfang“: Das Taufzelt der lutherischen
Kirchengemeinde.Kirchengemeinde.Kirchengemeinde.Kirchengemeinde.Kirchengemeinde.

Erzählen, zum Zuhören und
auch zum Vollweinen oder
Schimpfen, so ist auch Gott

Pfarrer Richard Krause bei der Predigt.Pfarrer Richard Krause bei der Predigt.Pfarrer Richard Krause bei der Predigt.Pfarrer Richard Krause bei der Predigt.Pfarrer Richard Krause bei der Predigt.

immer da: „Gott hört immer
zu“. Die Kollekte des
Gottesdienstes, rund 700 Euro,
ist für die Lebensmittelausgabe
Leaula bestimmt.
Anschließend ging das Fest an
der Marktkirche noch weiter

mit Kaffee, Kuchen und
Gegrilltem. Die Kinder konnten
nach dem Gottesdienst im
Bällebad des Spielmobils
herumtoben - auch das wurde
sehr gerne angenommen.
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Back dir deine Zukunft:
Vielseitige Karriere im Bäckerhandwerk

Die einzigen, die Feuer ins Haus bringen dürfen
Ofen- und Luftheizungsbauer als besonderer Beruf
mit guten Zukunftschancen

(akz-o) Duft strömt aus der
Backstube, Susanna setzt sich
an den Pausentisch und beißt
in ihr knusprig-lockeres
Frühstücksbrötchen. Jetzt hat
sie Pause und Susanna kann
das Werk ihrer Arbeit selbst
testen: „Für mich gibt es nichts
Schöneres, als mit meinen
Händen jeden Tag Produkte zu
schaffen, die nicht nur gut
schmecken, sondern sich auch
gut verkaufen!“ Susanna ist
24 Jahre alt und nicht nur
Bäckermeisterin und
Konditorin, sondern hat sogar
bereits die Weltmeisterschaft
der Bäckerjugend gewonnen.
Sie brennt für das Handwerk
und erfindet sich und ihren
Beruf immer wieder neu: „In
meinem Job kannst du kreativ
sein und lernst immer wieder
neue Dinge - ob im Ausland,
bei Leistungswettbewerben
oder in der Zusammenarbeit
mit anderen Bäckern, im
Bäckerhandwerk wird es
garantiert nie langweilig“,
schwärmt Susanna.
Auch Thilo ist froh, dass er sich
für eine Ausbildung zum

Fachverkäufer entschied. Er hat
gerade seine Ausbildung
beendet und startet nun voller
Tatendrang in einer Bäckerei
durch. „Bäcker und Fach-
verkäufer werden überall
händeringend gesucht, so war
es leicht für mich, einen Betrieb
zu finden, der genau zu mir
passt - hier stimmt das Team
und das Arbeitsklima“, so Thilo,
der Spaß daran hat, die frischen
Backwaren in den Verkaufs-
flächen anzurichten und die
Kunden zu beraten. Seine
Chefin freut sich, dass er sich
aktiv einbringt und eigene
Ideen vorstellt, wenn es um
neue Trends geht.
Junge Leute wie Susanna und
Thilo sind begehrt in der
Branche - sie haben Spaß an
Lebensmitteln, sind kreativ und
holen sich ihre Inspirationen
auch über soziale Medien. Die
Kampagne „Back dir deine
Zukunft“ vom Zentralverband
des Deutschen Bäckerhand-
werks hilft dabei jungen
Menschen und Querein-
steigern, sich für die
zukunftssicheren Berufe zu

begeistern. Auf dem Instagram-
Kanal @backdirdeinezukunft
gibt der Verband Einblicke in
den Berufsalltag, teilt Tipps und
Tricks und stellt mit den
„Backfluencern“ inspirierende
Persönlichkeiten vor, die junge
Menschen bei der Berufswahl
durchaus unterstützen.
Auch die Website
www.back-dir-deine-
zukunft.de
bietet hilfreiche Hintergrund-
informationen für Azubis,
Eltern, Pädagogen, Querein-
steiger und Geflüchtete.
Der Weg ins Bäckerhandwerk:
Ob Abitur oder Haupt-
schulabschluss, das Bäcker-
handwerk steht jedem ent-
sprechend seinen Qualifi-
kationen offen. Grundsätzlich
ist ein Schulabschluss von
Vorteil. Fachverkäufer können
nach der Gesellenprüfung
Verkaufsleiter werden, Bäcker
können den Meister machen
und danach sogar Bäckerei-
management studieren, sich
selbstständig machen oder eine
Weiterbildung zum Brot-
sommelier in Angriff nehmen.

Handwerkerinnen und Hand-
werker sind heute mehr denn
je gefragt. Der Beruf des Ofen-
und Luftheizungsbauers bei-
spielsweise ist einer der
vielseitigsten und abwechs-
lungsreichsten - und einer mit
besonderem Charakter. Unter
#ofenhelden hat der
GesamtVerband OfenBau e. V.
(GVOB) eine Ausbildungs-
kampagne gestartet. Damit soll
ein Beruf bekannter gemacht
werden, den viele Jugendliche
bei der Wahl des Ausbil-
dungsberufs gar nicht „auf
dem Schirm haben“.
Vielseitige HandwerkskunstVielseitige HandwerkskunstVielseitige HandwerkskunstVielseitige HandwerkskunstVielseitige Handwerkskunst
braucht kreative Köpfebraucht kreative Köpfebraucht kreative Köpfebraucht kreative Köpfebraucht kreative Köpfe
Ofen- und Luftheizungsbauer
ist ein Handwerksberuf mit
guten Perspektiven. „Wir sind
die einzigen, die Feuer ins Haus
bringen dürfen“, sagt etwa
eine junge Auszubildende.
Nach wie vor liegen
Holzfeuerstätten als Wärme-
Design-Objekte und als
krisensichere regenerative
Heiztechnik im Trend. Um ihre
Zukunft müssen sich die
Auszubildenden also keine
Sorgen machen. Die Ausbildung
selbst ist außergewöhnlich

vielfältig und kreativ. Als
Ofenbauerin und Ofenbauer
übernimmt man handwerkliche
Arbeiten zum Beispiel eines
Maurers, Schweißers, Dach-
deckers, Malers, Gas-Wasser-
Installateurs, Elektrikers, Planers
und Kundenberaters. Der
Einbau eines Ofens ist echte
Handwerkskunst und gehört zu
den kreativsten Tätigkeiten
beim Innenausbau eines
Hauses.
Nach der Nach der Nach der Nach der Nach der Ausbildung stehenAusbildung stehenAusbildung stehenAusbildung stehenAusbildung stehen
viele viele viele viele viele Türen offenTüren offenTüren offenTüren offenTüren offen
Für die Ausbildung ist ein
bestimmter Schulabschluss

nicht vorgeschrieben. Einige
beginnen mit einem Haupt-,
Mittel- oder Realschulab-
schluss, andere steigen nach
dem Abi ein. Die Ausbildung
dauert in der Regel drei Jahre
im dualen System, pro Halbjahr
stehen sechs Wochen
Berufsschule und eine Woche
überbetriebliche Ausbildung
auf dem Programm. Eine
Verkürzung der Ausbildung ist
möglich. Nach der Gesel-
lenprüfung stehen viele Türen
offen: Ofen- und Lufthei-
zungsbauer arbeiten sowohl
für Industriebetriebe, die Öfen

in Serie herstellen, als auch in
Kleinbetrieben, die Kachelöfen
individuell nach Kunden-
wünschen errichten. Mit etwas
Berufserfahrung kann man
seinen Meister machen, Fach-
und Führungsaufgaben übern-
ehmen und im Betrieb
aufsteigen. Oder man wagt mit
dem Meistertitel die Selbst-
ständigkeit. Eine Weiterbildung
als Techniker in der Fachrich-
tung Heizungs-, Lüftungs-,
Klimatechnik ist ebenso
möglich. Und ein nach-
folgendes Bachelor-Studium im
Studienfach Versorgungs-
technik eröffnet weitere
Karrierechancen. Einen
#ofenhelden Infotalk findet
man kostenfrei unter https://
wir-s ind.ofenhelden. info.
Ofenbauer informieren hier
über ihren abwechslungs-
reichen Beruf. Wer ihn
kennenlernen möchte, sollte
sich nach einem ein- oder
mehrwöchigen Praktikum bei
einem Ofenbauerbetrieb in der
Nähe erkundigen, unter
www.ofenhelden.info
gibt es dazu mehr Infor-
mationen.
(DJD)

Junge Leute sind begehrt in der Branche - sie haben Spaß an Lebensmitteln, sind kreativ undJunge Leute sind begehrt in der Branche - sie haben Spaß an Lebensmitteln, sind kreativ undJunge Leute sind begehrt in der Branche - sie haben Spaß an Lebensmitteln, sind kreativ undJunge Leute sind begehrt in der Branche - sie haben Spaß an Lebensmitteln, sind kreativ undJunge Leute sind begehrt in der Branche - sie haben Spaß an Lebensmitteln, sind kreativ und
holen sich ihre Inspirationen auch über soziale Medien.holen sich ihre Inspirationen auch über soziale Medien.holen sich ihre Inspirationen auch über soziale Medien.holen sich ihre Inspirationen auch über soziale Medien.holen sich ihre Inspirationen auch über soziale Medien.
Foto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks e.V./akz-oFoto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks e.V./akz-oFoto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks e.V./akz-oFoto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks e.V./akz-oFoto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks e.V./akz-o

Viele Nachwuchskräfte kommen über ein Praktikum zu ihremViele Nachwuchskräfte kommen über ein Praktikum zu ihremViele Nachwuchskräfte kommen über ein Praktikum zu ihremViele Nachwuchskräfte kommen über ein Praktikum zu ihremViele Nachwuchskräfte kommen über ein Praktikum zu ihrem
Beruf als Ofen- und Luftheizungsbauer.Beruf als Ofen- und Luftheizungsbauer.Beruf als Ofen- und Luftheizungsbauer.Beruf als Ofen- und Luftheizungsbauer.Beruf als Ofen- und Luftheizungsbauer.
Foto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.deFoto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.deFoto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.deFoto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.deFoto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.de

Fachkräfte aus dem Bäcker-
handwerk sind außerdem
begehrt als Lehrer an den Fach-
und Berufsschulen, arbeiten als
Brotprüfer oder Lebensmittel-
technologen und sind als
Berater gefragt.

Der Stellenfinder gibt einen
Überblick über freie Stellen,
Ausbildungs- und Praktikums-
plätze:

www.back-dir-deine-
zukunft.de/stellenfinder

(akz-o)
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Herren-Schießabend der 2. Kompanie
40 ambitionierte Schützen
trafen sich am 24. August auf
dem Schießstand, um den
Uhren-Krüger-Pokal auszu-
schießen. Zu einer wirklichen
Überraschung kam es hierbei
jedoch nicht. In den Jahren
2014 und 2015 hieß der Sieger
Björn Cruel, ihm folgten in den
darauffolgenden zwei Jahren
2016 und 2017 Roland Fellmer,
2018 und 2019 sorgte Dirk
Wrede jeweils für die
Bestleistung, in den Jahren
2020 und 2021 fiel der
Wettbewerb aufgrund von
Corona aus, für 2022 wurde
der Name Michael Wilz auf
dem Pokal verewigt. Aus dieser
Historie ließ sich theoretisch
bereits im Vorfeld ableiten, dass

Michael Wilz auch 2023 der
Sieger werden müsste. Und
tatsächlich: Mit 94 Ring
gewann der aktuelle
Gildenmeister das diesjährige
Schießen um den Uhren-

Krüger-Pokal und sorgte somit
für den vierten Doppel-Wumms
in Folge. Die Plätze 2 und 3
belegten mit einer jeweils etwas
niedrigeren Nachkommastelle
Waldemar Klamann und

(v.l.) Schießleiter Sven Stiller, Pokalgewinner Michael Wilz,(v.l.) Schießleiter Sven Stiller, Pokalgewinner Michael Wilz,(v.l.) Schießleiter Sven Stiller, Pokalgewinner Michael Wilz,(v.l.) Schießleiter Sven Stiller, Pokalgewinner Michael Wilz,(v.l.) Schießleiter Sven Stiller, Pokalgewinner Michael Wilz,
Hauptmann Ralph Nüter. Foto: Ralf DrewesHauptmann Ralph Nüter. Foto: Ralf DrewesHauptmann Ralph Nüter. Foto: Ralf DrewesHauptmann Ralph Nüter. Foto: Ralf DrewesHauptmann Ralph Nüter. Foto: Ralf Drewes

Carsten Meier. Auch bei der
Tageswertung auf drei
Scheiben kann man von einem
Doppel-Wumms sprechen,
trugen sich doch mit jeweils
139 Ring gleich zwei Schützen
als Sieger in die Ergebnisliste
ein: Waldemar Klamann und
Michael Wilz.
Über den zusätzlich
ausgelobten Sonderpreis, einen
Rucksack und einen Optiker-
Gutschein, durfte sich an
diesem Abend Marius Klocke
freuen, der sich an das
geforderte Schießergebnis 3-
5-7 am besten annäherte. Die
Kompanieführung wird zu
weiter anstehenden Highlights
in diesem Jahr rechtzeitig
informieren.

Nationalpark Pesto Rosso
Neue Geschichte
bei den Lagenser Lesezwergen
Nach der Sommerpause geht
es weiter: Am 6. September um
16 Uhr findet wieder die
Vorlesestunde „Lagenser
Lesezwergen“ in der Stadt-
bücherei Lage statt.
Kinderbuchautorin Carolin
Jenkner-Kruel hat eine neue
Geschichte von Milan und
Leandra aus Lage im Gepäck,
die sie extra für die Lagenser
Lesezwerge geschrieben hat.
In „Nationalpark Pesto Rosso“
geht es um Lügengeschichten.
Wenn man mit den Feriene-
rlebnissen etwas übertrieben
hat - wie kommt man aus der
Nummer wieder raus? Das fragt
sich Milan, denn seine kleine

Schwester hat eine tolle
Geschichte erfunden, die er
dummerweise weiterg-
esponnen hat. Ob seine
Klassenkameraden ihm ver-
zeihen?

Bei den „Lagenser Lese-
zwergen“ gibt es für die Kinder
von 4 bis 8 Jahren und ihre
erwachsenen Begleitpersonen
die Möglichkeit, nach dem
Zuhören zu malen und zu
basteln. Der Eintritt ist wie
immer frei. Eine Anmeldung ist
nicht nötig. Finanziert und
organisiert wird die monatliche
Vorlesestunde vom Förder-
verein der Stadtbücherei Lage.

LG Lage-Detmold-
Bad Salzuflen in
Blomberg erfolgreich

(M 13) tat es ihm über 75
Meter gleich, seine Zeit: 19,63
Sekunden.
Zwei neue Lippische Rekorde
stellte Senior Dr. Rudolf Hüls in
der Klasse M 75 auf. Im
Weitsprung verbesserte er seine
eigene Bestmarke um 4
Zentimeter auf 3,78 Meter, im
Hochsprung überquerte er die
Latte bei 1,08 Metern.

Beim traditionellen Sommer-
Meeting der LG Lippe Süd in
Blomberg stellte Leon Schirpke
(M 15) als Sieger des 100
Meter-Laufs in 12,05 Sekunden
seine Sprinterqualitäten unter
Beweis. Gute Ausdauer zeigte
Karl Luis Eickmeyer (ebenfalls
M 15), der über 300 Meter in
40,69 Sekunden überlegen
gewann. Sein Bruder Paul Theo

Beteiligung der SG CVJM Sylbach/Pivitsheide
am Indiaca Worldcup
Vom 1. bis zum 5. August fand
in der belgischen Stadt Leuze-
en-Hainaut der 6. Offene
Indiaca Worldcup statt. Die
Spielgemeinschaft des CVJM
Sylbach/Pivitsheide hatte in
mehreren Spielklassen die
Qualifikation nur knapp
verpasst und war somit nicht
als Mannschaft auf dem Event
vertreten. Dennoch waren
einige Personen vor Ort. Vier
Spielerinnen und Spieler der
Abteilung waren als
Gastspieler bei befreundeten
Vereinen sportlich aktiv. Tom
Zimmermann und Johanna
Bejer waren mit dem CVJM
Kamen erfolgreich, wobei Tom
Zimmermann mit der
Herrenmannschaft die Bron-
zemedaille gewann. Johanna
Beyer erreichte mit der
Damenmannschaft sogar das
Finale, musste sich dort aber
knapp dem Damenteam aus
Chiasso aus der Schweiz
geschlagen geben und
gewann somit die Silber-

medaille. Melina Pivit und
Johanne Geßner spielten bei
Indiaca Bettenduerf aus
Luxemburg in der Spielklasse
Mixed und zeigten dort gute
Leistungen. Beide Spielerinnen
gehörten zur Aufstellung in den
bedeutenden Spielen und
verpassten das Podest nur
knapp mit dem vierten Platz
im Mixed-Wettbewerb.
Alle Gastspieler waren
Leistungsträger in ihren
jeweiligen Teams und nehmen
viel Erfahren von der
internationalen Indiaca-Bühne
mit. Zum Zugucken sowie
Kommentieren der Livestreams,
dessen Technik und Orga-
nisation ebenfalls aus
Pivitsheider Reihen erfolgte,
waren Kai Wehmeier, Niklas
Gieselmann und Timo Roesler
angereist. Insgesamt wird auf
ein sehr erfolgreiches Event für
die Abteilung und für die
Indiaca Welt geblickt. Alle
Spiele in den Finals und
Halbfinals waren spannend

und es gab einige Über-
raschungen bei den
Platzierungen. Das nächste
große Indiaca Event auf

Obere Reihe: (v.l.) Niklas Gieselmann, Johanna Beyer und Kai
Wehmeier, untere Reihe: Tom Zimmermann, Johanne Geßner,
Melina Pivit und Timo Roesler.

internationaler Bühne im
Erwachsenenbereich wird die
WM in Tallinn Estland im Jahre
2025 sein.
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Ulrich Ratsch war nicht zu schlagen
LG Lage-Detmold stellt wieder einen Deutschen Meister

Kinderkram-Basar „Rund ums Kind“

Termine der 1. Kompanie der Schützengilde
der Stadt Lage von 1509 e. V.

Die Jugendabteilung des BSV
Müssen (Turnhalle am Sportplatz
Müssen, Hörster Straße 9 in
Lage) lädt am Samstag, 9.
September, zu einem vorsortierten
Kinderkrambasar ein.

Gestöbert werden kann nach
Lust und Laune in der Zeit von
11 bis 14 Uhr. Schwangere
haben die Möglichkeit mit einer
Begleitperson bereits um
10 Uhr vorbeizuschauen.

Angeboten werden Herbst-/
Winterk inderbek le idung,
Kinderschuhe, Spielzeuge, Bücher,
Babyausstattung, Schwanger-
schaftsmode, Autositze, Fahrräder
und vieles mehr.

Unsere Cafeteria lädt mit Kaffee,
Kuchen und frischen Waffeln zum
Verweilen ein, für den großen
Hunger gibt es Bratwürstchen.
Der BSV Müssen freut sich auf
Ihren Besuch.

18.30 Uhr auf dem
Schießstand an der Eichenallee.
Schießleiter Marcus Pemeyer,
Rottmeister Detlef Heyer und
Hauptmann Karsten Stolz
freuen sich auf viele Schützen.
Samstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. September

Dienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. September
Schießen der Herren der 1.
Kompanie der Schützengilde der
Stadt Lage von 1509 e. V. Zu
Gast ist eine Delegation der
Einsatzgruppe Hagen der Freiwil-
ligen Feuerwehr der Stadt Lage.

Familienfahrradtour der 1.
Kompanie der Schützengilde
der Stadt Lage von 1509 e. V.
Treffen um 13.45 Uhr am
Schießstand an der Eichenallee.
Start um 14 Uhr.
Streckenlänge etwa zwanzig

Kilometer mit Pausen. Abschluss
mit Grillen ab etwa 18 Uhr an
der Gaststätte „Friedenseiche“
in der Bergstraße.
Cheforganisator Ralph Gröppel
freut sich auf viele Radler:
innen.

Bei den Deutschen Leicht-
athletikmeisterschaften der
Senioren in Mönchengladbach
unterstrich Ulrich Ratsch (M
55) wieder einmal seine
Extraklasse. Nach Weitsprün-
gen von 5,30 Meter und 5,31
Meter konnte er in Ruhe
abwarten, was die Konkurrenz
macht, doch näher als 20 cm
kam keiner der Konkurrenten
an diese Weite heran. Damit

errang er wieder einmal die
Goldmedaille. An der
schrammte Dr. Rudolf Hüls (M
75) im 400 Meter-Lauf mit
74,15 Sekunden um eine
Zehntelsekunde vorbei. Weitere
Vizemeistertitel sicherte er sich
über 300 Meter Hürden in
62,99 Sekunden und über 800
Meter in 3‘03,99 Minuten
(jeweils Lippischer Rekord).
Auch im Dreisprung, den er

nach den drei Läufen absol-
viert, schaffte er es aufs
Treppchen. Mit 8,22 Meter
schaffte er Bronze hinter
Weltmeister Dr. Eberhard Linke
von der LG Kindelsberg-
Kreuztal (8,79 Meter) und
Ulrich Becker vom ESV Lok
Potsdam mit mit 8,36 Meter.
Alle weiteren Konkurrenten
blieben unter 8 Meter. Eine
weitere Bronzemedaille für die

heimische LG errang Anja
Kanne (W 55) mit einer guten
Hochsprungleistung; übers-
prungene 1,29 Meter. Als vierte
LG-Starterin schaffte es im
Weitsprung der W 55 in den
Endkampf der besten Acht.
4,19 Meter bedeuteten Rang
6 in der Endabrechnung. Vier
Starts und sechs Medaillen
zeugen von der Stärke des LG-
Seniorenteams.
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